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Aus Vereinen, Schulen und Kindergärten
www.bo.de/vereine-schulen

O
bAusflüge,Wanderun-
gen, Schulveranstaltun-
gen, Vereinsfeiern oder

Exkursionen – gerne dürfen
Sie uns Ihre Berichtemit
Bildern senden, wir veröffent-
lichen dasWichtigste in Kürze
in dieser Seite und stellen Ihre
Berichte online unterwww.
bo.de/vereine-schulen. Senden
Sie Ihre Berichte an lokales.

oberkirch@reiff.de und haben
Sie bitte Verständnis dafür,
wenn hier nur veröffentlicht
wird, was uns kostenfrei per
E-Mail oder CD zugeht. Sie
können Ihre Berichte unter
obiger Internetadresse auch
selbst einstellen, sie werden
von der Redaktion freigeschal-
tet, um illegale Verbreitungen
zu verhindern.

Geister besuchten Heimbewohner

Kindergarten St. Bernhard
Bad Peterstal:Der Verzicht
der Peterstaler Narrenzunft
auf einen Zunftmeisteremp-
fang in diesem Jahr kommt
demKindergarten St. Bern-
hard in Bad Peterstal zu Gu-
te. Anstelle von Sekt und an-
deren gekühlten Getränken
gab es diesmal eine Spende

für die Jüngsten. Über 333,33
Euro konnten sich die Kinder
und das Erzieherinnenteam
freuen. BeimBesuch am
Schmutzigen Donnerstag
wurde die Spende offiziell
von Vertretern des Elferrats,
der Hexen, Hagekätherle, Il-
wedritsche undQuellegeister
übergeben.

Narren spendeten für den Kindergarten

Seltsame Wissenschaftler,
tanzende Steinzeitmen-
schen und eine Band, die
nach 22 Jahren an ihren
Entstehungsort zurück-
kehrt: Bei der Fasentfeier
am Hans-Furler-Gymna-
sium feierten Schüler und
Lehrer gemeinsam.

Oberkirch (red/all). Am
letzten Schultag vor den Fas-
nachtsferien fand am Hans-
Furler-Gymnasium eine Fa-
sentfeier statt mit dem Thema
»Zeitreise«. Schon vor Schul-
beginn empfingen die Schüler
der Jahrgangsstufe 1 als Wis-
senschaftler der Zukunft ver-
kleidet und mit Schminke und
Weihnachtsbaumnetzen be-
waffnet ihre Mitschüler. Da-
nach mussten sich aber alle
noch ein wenig gedulden, denn
bis um kurz vor 11 Uhr war Un-
terricht geplant. Nur in den
Pausen schallte die närrische

Musik durch die Gänge des
Schulhauses.

Nachdem die Schüler in der
vierten Stunde »befreit« worden
waren, versammelte man sich
im Pädagogischen Zentrum, das
ganz nach dem Motto »Zeitrei-
se« gestaltet war. Die Fasentfei-
er begann mit einem Tanz der

Jahrgangsstufe 1. Im folgenden
Programm wechselten sich Tei-
le des von der Jahrgangsstufe 1
produzierten Films mit den tra-
ditionellen Schüler-Lehrer-Du-
ellen ab. Dabei mussten Kinder-
bilder von Lehrern identifiziert,
Fragen über das HFG beantwor-
tet oder das Lied »Let it go« per-

formt werden. Die Lehrer steu-
erten einen Steinzeittanz bei,
und die »Bloos Brothers«, die
der Feier einen Besuch anläss-
lich »22 Jahre Abi am HFG« ab-
statteten, spielten einige Stücke.
So ging die Party zu Ende, und
Schüler und Lehrer wurden in
die Ferien entlassen.

Von der Schule in die Steinzeit
Schüler des Hans-Furler-Gymnasiums verabschiedeten sich mit Feier in die Fasnachtsferien

Stangenbachgeister
Zusenhofen:Die Stangen-
bachgeister Zusenhofen
besuchten am Schmutzigen
Donnerstag die Bewohner des
Alitera-Wohnheims in Lau-
tenbach. Im Pflegeheim Luna
in Vorder-Winterbach hatten
sich die Bewohner schon Ta-
ge zuvor Gedanken über ihre
Verkleidung gemacht und
freuten sich sehr auf diese
Stundenmitmusikalischer
Begleitung. Eine besondere

Überraschung erlebten die
Bewohner des Pflegeheims,
als die Narrenzunft der
Stangenbachgeister in tradi-
tioneller Verkleidung auftrat.
Ein besonderer Höhepunkt
war, dass die ehrenamtlichen
Vereinsmitglieder für
alle Heimbewohner Berliner
mitbrachten. Nach der
gemeinsamen Polonaise
blieb noch Zeit, um sich in
angenehmer Atmosphäre zu
unterhalten.

Die Schüler des Hans-Furler-Gymnasiums versammelten sich vor den Fasnachtsferien im Pädagogi-
schen Zentrum zu einer gemeinsamen Fasentfeier. Gestaltet wurde diese von der Jahrgangsstufe 1.

Lautenbach (red/all). Die »Al-
ten« waren ganz schön gut
drauf am Freitagnachmittag
bei ihrer Fasent im »Kreuz« in
Lautenbach. Ursula Müller als
Moderatorin hatte ein kleines,
ansprechendes Programm vor-
bereitet und hatte hierbei auch
die Gabe, einige Besucher zu
Solovorträgen aus ihrer Reser-
ve zu locken.

Der Teamleiter konnte ei-
ne überaus große Narrenschar
begrüßen, unter ihnen auch
der neue Bürgermeister Tho-
mas Krechtler. Er bekam vom
Teamleiter des Altenwerkes
ein Fernrohr überreicht, damit
er in seiner Amtszeit eine Weit-
sicht habe, dazu noch eine Lu-
pe, dass er auch die angestreb-
ten Bauplätze findet.

Einen wunderschönen Auf-
takt gab es dann mit der neu-
formierten Kindergarde der
Narrenzunft »Höllwaldteu-
fel«, die den Großmüttern und
Großvätern einen närrischen

Tanz aufs Parkett legte. Be-
treut und einstudiert werden
die Kleinen von Ulrike Klai-
ber und Martina Huber. Dazu
gesellte sich auch das Tanzma-

riechen Alena Wolber, die mit
ihrem akrobatischen Tanz viel
Freude verbreitete.

Nach einem gemeinsam ge-
sungenen Rentnerlied nach der

Melodie »Schön ist die Jugend«
kam Margarete Schmälzle als
Gemüsefrau auf die Bühne.
Mit den verkehrten Antwor-
ten derMarktfrau hatte der Po-
lizist (Luise Gieringer) seine
liebe Not. Eine Religionsstun-
de der besonderen Art führten
die Schüler Anna Schwarz, In-
grid Sester, Georg Huber und
Siegfried Boschert zusam-
men mit ihrer Lehrerin Ursu-
la Müller auf. »Merkwürdige«
Vermeldungen hatten dann
Siegfried Boschert und Georg
Huber noch vorzutragen und
hatten die Lacher auf ihrer Sei-
te. Aus dem Publikum kamen
dann von den Interpreten Tho-
mas Krechtler, Bernhard Le-
pold, Alma Groß, Lucia Gierin-
ger, Georg Huber und Ludwig
Treyer zahlreiche Witzeerzäh-
lungen. Nach dem gelungenen
Programm unterhielt man sich
bei einemGlasWein und gutem
Essen, bevor man den Heim-
weg antrat.

Lupe und Fernglas für Thomas Krechtler
Seniorenfasent in Lautenbach sorgte für ausgelassene Stimmung im Gasthaus »Kreuz«

Eine besondere »Religionsstunde« durften die Besucher der Lau-
tenbacher Seniorenfasent mitverfolgen. Foto: Josef Müller

Oberkirch. Buntes Fasnachts-
treiben mit Musik und Tanz
gefällt schon den Jüngsten:
Die Zwei- bis Sechsjährigen
im Kindergarten Schwester
Giovanna hatten über die
Fasent viel Spaß. Bereits im
Vorfeld wurden fleißig Mas-
ken und Zimmerdekoration
gebastelt, Lieder gesungen

und neue Strophen gedichtet.
Am Schmutzigen Donners-
tag kam wie jedes Jahr die
Stabhalterei Fernach, deren
Mitglieder wie immer tolle
Spiele und Lieder für die Kin-
der vorbereitet hatten.
Am Freitag kam dann die
Narrenzunft »Wolfs-Dämonen
Schauenburg«, die von den

Kindern aufgeregt erwartet
wurde. Wie bereits in den
vergangenen Jahren schaff-
ten es die großen Wolfs-
Dämonen im Flug, die Ängste
der Kinder zu nehmen. Diese
durften die Masken genau
unter die Lupe nehmen und
sogar aufsetzen. Mit Kon-
fetti und Fasnachtsmusik

wurde dann getanzt und
Schabernack getrieben, und
das Wolfsgeheul wurde von
herzlichem Kinderlachen
begleitet. Gerührt waren die
Wolfs-Dämonen von der extra
für sie gedichteten Strophe
des Liedes »Auf den Oberkir-
cher Umzug gehen wir, Narri
Narro!«

Wolfs-Dämonen lüfteten vor den Kindern ihre Masken

Wendelin Benz unterhielt die Senioren

Seniorenwerk Tiergarten:
DieMitglieder des Senioren-
werks Tiergarten feierten
einen fröhlichen Fasnachts-
nachmittag im Proberaum der
Gemeindehalle. Mit lustigen
Liedern und fröhlichem
Schunkeln, mit Unterhal-

tungsmusik vonWendelin
Benz auf seiner Handorgel
ging der Nachmittag wie im
Flug vorbei. Regina Kimmig
undMonikaWolber trugen
mit ihren lustigen Einlagen
zur allgemeinenHeiterkeit
bei.
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